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Das preußiſche Wohnungsgeſetz.“ e e Tolſtois, 
die erſt kürzlich geſchrieben ſind, veröffentlicht 
Im Verfolg der a 1 705 die „Revue“, dieſelben bilden eine Art „in- 
ſchen eg die Weiten ungen welche — times Tagebuch“ und ſind für die Anſchauun⸗ 
8 Ser ne Fe 8 der letzten] gen des greiſen Dichterphiloſophen ſehr charak.] Schuldige — nicht nur an den Kiſchinewer 
n des preußiſche 1 Landtags gemacht! keriſtiſch. Die Bruchſtücke ſind oft nicht völlig Greueln ſondern an all dieſen Irrtümern, di 
bat it dem preußiſchen Negierungspräftdenten verſtändlich; ſie knüpfen ohne Zweifel an Ber | sinem beſtimmten kleinen Teil der ruſſiſche 
2 Entwurf eines Geſetzes zur Beſſerung der] trachtungen an, die nicht näher ausgeführt] Bevölkerung gegenüber geſchehen, — gerade 
Woh ungsverhältniſſe in Preußen zur gutacht⸗] lind. . Vielleicht verleiht ihnen aber gerade] die Regierung iſt.“ Hierzu ſei auch erwähnt, 
57 4 BER 234 ö dieſe Nichtvollendung einen beſonderen Reiz. daß Tolſtoi auf eine te iſche A, f 
ichen Aeußerung zugegangen. Ae Fa , daß Tolſtoi auf eine telegraphiſche Anfrage 
g „Nan jagt, daß eine Schwalbe noch keinen] des North American Newspaper“: „Sit Ruß 
q hie 4 f ino S ß N 15 er RL 
Das Geſetz ſtellt Vorſchriften feſt, welche Sommer macht: aber ſoll, weil eine Schwalbe land“ ſchuldig bei dem Blutbad ur Si- 
einer ungeſunden Bauſpekulation entgegen- noch keinen Sommer macht, ſie nicht aus- ſchinew?“ geantwortet hat: Di 3 Nr 
wirken ſollen. So ſoll die Ortspolizeihehördeſ fliegen, ſoll fie warten? Dann müßte jede iſt der Suldige 1 ind ſie ie Jude Er 
die Befugnis zur Feſtſetzung von Flucht.] Knoſpe, jeder Grashalm warten, und es eine bejondere Kaſte, der emeinen Rechſe Ko 
linien, Fertigſtellung von Straßen uſw. nit würde keinen Sommer geben.“ An anderen raubt, und 2. indem ſie 805 ruſſiſche Volk 5 
Rücksicht auf das Wohnungsbedürfnis ver.] Stellen wird der Gedanke in feiner ganzen ar HR Götendienſt Matt all Con F — 
langen können. In den Bebauungsplan ſoll] Tragweite ausgeführt: „Ich habe einen pracht⸗ unterweiſt.“ HOME 
auf Plätze und Anlagen in ausgiebiger An- vollen Sonnenuntergang betrachtet. Zwiſchen ec 
zahl, Schaffung von Straßen von geringer den aufgetürmten Wolken ſchien hier und da 
Breite und Tiefe für Wohnzwecke uſw. Bedacht] das Licht und dort ... wie eine glühendrote 
genommen werden. Die Beſchränkung, daß Kohle von unregelmäßiger Form, die Sonne, 
die Vaufluchtlinien höchſtens 3 Meter hinter alles das über dem Walde: ich fühlte mich 
25 Kienle. Die ehen 5 ganz froh und dachte: nein, dieſe Welt iſt kein 
oll for Die Polizeihehörden 5 ſie ift ni „ Se der 
i h| Bi.je aldi ne Heron de Gran 
füdren kn der ee e cn e Welt. Sie ijt eine der ewigen Welten, die 
en en eee een e ſchön und heiter iſt, und die wir nicht nur 
e de le e e Alen ſchöner und heiterer machen können, ſondern des Norddeutſchen Lloyd nach Bremen fahrer 
ati ſollen ir He ſtel e et kleinen Woh⸗ auch ſollen für die, die mit uns leben, und für dort erfolgt die Ankunft am Vormittag des 
nungen Vergünſtigungen für Unternehmun. alle die, die nach uns hier leben werden“ 11. Auguft. Am 12. August treffen die Welk 
gen ehrktvehent khnne — geſunde und zweck Indem Tolſtoi ſeine Gemütsbewegung analy- reiſenden vorausſichtlich wieder in München 
mäßig eingerichtete Klein. Wohnungen bauen. ſiert, zieht er daraus theoretiſche Betrachtun- ein, wo ſie von Prinz Ludwig empfangen wer⸗ 
5 ſowohl hinſichtlich der Straßenkoſtenbeiträge] gen. Es iſt intereſſant zu ſehen, wie ſich ſeine den. — Als mutmaßlicher Nachfolger des ver. 
als der Gebühren für Kanalbenutzung, Wajjer-| Eindrücke oder, wie er ſie nennt, ſeine Erfah.ſtorkenc Gonerallentnants Frhr. Fuchs von 
bezug, Baugenehmigun Gemeindegrund⸗ rungen! philoſophiſch umformen: „Es gibt Bimbach und Dornheim wird Oberſt Bückmg 
teuer uſw. Als ſolche Aae nehmen ſollen[ Pei Mittel, die äußere Welt zu erkennen. genannt, der als Abteilungschef im Kriegs 
diejenigen Geſellſchaften; und Genoſſenſchaften Das eine, das gröbſte und gewöhnlichſte, wird miniſternom die Fußartillerie-Abteilung zu 
gelten, welche ihren Jahresgewinn auf höch⸗ von den fünf Sinnen geboten. Durch dieſes leiten hat. — Herzog Ernſt von Sachſen⸗ 
ſtens A Prozent beſchränken und den Geſell-] Erkenntnismittel allein würde ſich die Welt, Altenburg hat aus Anlaß feines 50jährigen 
ſchaften im Fall der Auflöfung nicht mehr als die wir kennen, nicht in uns bilden. Es würde Regierungsjubiläums einer großen Anzahl 
den e ihrer Anteile zuſichern. Ferner ein Chaos ſein, das in uns verſchiedene verurteilter Perſonen Gnadenerweiſungen do. 
ſollen hierzu Häuſer der Arbeiter, Handwerker Empfindungen weckt. Das andere Mittel be- durch zu Teil werden laſſen, daß er dieſen die 
uſw. kommen, wenn ſie nur von einer oder ſteht darin, ſein eigenes Leben durch die] Strafen völlig oder teilweiſe erließ oder die 
höchſtens noch wei anderen Familien gleicher] Selbſtliebe wie das der anderen durch die Umwandlung in niedrigere Strafen uſw. ver- 
Art bewohnt ai Ferner ſind Vor- Liebe zu dieſem Weſen zu erkennen und ſich fügte. — Der Landgraf von Heſſen auf Schluß 
ſchrift fü die Benutzun der Gebäude zum] durch den Gedanken in einen andern Men⸗ Philippsruhe ſtiftete für den Neubau der evan⸗ 
Wel 50 ' d S tar ung eſehen. Für Ge-Fihen, ein Tier, eine Pflanze, ſelbſt in einen geliſchen Kirche von Keſſelſtadt 25000 Mark. 
10 5 77 5 it I ger 18 10000 Einwohnern] Stein hineinzuverſetzen. Durch dieſes Mittel. — Der Witwe des Aba. Richard Roeſicke dt 
müff 1 0 I A 25 ungen erlaffen werden, erkennt man in innerlicher Art. Man nimmt der Reichskanzler ein Beileidsſchreiben geſandt. 
{ ne 1 ae B kp a über 10 Jahr die Welt ſo wahr, wie wir ſie erkennen. Die⸗ [worin er auf die hohe Achtung hinwe 
e 10 el eubikmeter Luftraum und! ſes Mittel iſt das, was man die poetiſche Gabe] die in der Oeffenklichkeit ohne Unerf 
1 Quadratmeter Bodenfläche entfallen. Die] nennt; es iſt die Liebe, die Erneuerung der der Parteiſtellung den menſchlichen Tugenden 
Schlafräume der erwachſenen Perſonen] Einheit, die gebrochen zu ſein ſchien. Man und ausgezeichneten . Ver 
müſſen nach den Geſchlechtern getrennt ſein. geht aus ſich ſelbſt heraus, man dringt in ſtorbenen gezollt Werden: En, präſid nig von 
Die Aufnahme von Untermietern darf nur er⸗ einen anderen ein. Und man kann in alles Sachſen überſandte dem Oberpräſidium von 
folgen, wenn die Schlafräume dieſer Perſonen eindringen, mit Gott, mit allem verschmelzen.“ Schleſien 1500 Mark für die 111 gg = 
baulich getrennt find, Zur Vermeidung einer | Folgende Auszeichnung gibt die Meinung in Schleſien. — . T. — 
Wohnungsnot iſt die Geſtattung von Aus-] Tolſtois über die Bauern wieder, die einer der traf geſtern Nachmittag in Bres N beer 
nahmen in einzelnen Fällen vorgeſehen. Der wichtigen Punkte ſeiner Philoſophie iſt: „M. beſuchte das von dem Hochwaſſer betroffene 
Geſetzentwurf enthält ſchließlich eine Reihe hat mir gegenüber eine treffliche Bemerkung 


arbeiten, und ich werde verſuchen, irgend etwas 
den Umſtänden Angemeſſenes zu ſchreiden. 
Unglücklicherweiſe kann ich das, was ich dar 
über zu ſagen habe, nicht in einem Buch, das 
in Rußland erſcheint, jagen, nämlich, daß der 


Die Vorgänge in Rom. haltung verpflichteten Intereſſengenoſſen⸗ 
Auch am gestrigen Tage iſt die Ent: ſchaften auf eine Vereinfachung der Regulie⸗ 
ſcheidung über die Papſtwahl noch nicht rungspläne Bedacht genommen werden. Wenn 
fallen. Um 6 Uhr 25 Minuten Abends Be dabei auch der Schwerpunkt der ſtaatlichen 
ſich, wie aus Rom gemeldet wird, die ſechſte Hilfstätigkeit auf, die Regulierung der er⸗ 
Sfumata auf dem Dache der Si 1 ch eſwähnten Rieſengebirgsflüſſe zu legen war, jo 
Kapelle, und zwar innerhalb 10 Min en ſerſchoſlſchen Neboiſflleßt Jo hervorgetzetenen 
zweimal hintereinander Die M ee = oberſchleſiſchen Nebenflüſſe der Oder und deren 
etwa 5 Uhr auf dem Petersplatz 5 6 5 Juflüſſe keineswegs unberückſichtigt geblieben. 
verlief ſich danach langſam e geharrt hatte, Namentlich iſt auch hier dafür geſorgt worden, 
Geſtern Abend nach 9 un de die daß die bis dahin beſtehenden Hinderniffe des 
5 des Konklave aufgeheben da e de 11 8 „ 1 
Krankenbett des infolge einer Herzkrankheit in liegt, ko dies in der Natur der Sache 
Lebensgefahr ſchwebenden Kardinals Herrero bis . 8 die Regulierungspläne von 1900 
y Eſzinoſa, Erzbiſchofs von Valencia, deſſen gel letzt noch nicht vollſtändig zur Ausführung 
Generalvikar Martini Kardinal [gelangen, zumal es ſich dabei zum Teil um 
R do taken Ferpkeämpfen belt erstellung großer Fochwaſſerhocken ban- 
efallen, daß er mit den Sterbeſakramenten elle. Es haben deshalb die waſſerbautech⸗ 
verſehen werden mußte. Der König von niſchen Maßnahmen, für welche der Staat den 
Spanien erkundigte ſich ſchon die letzten Tage größten Teil der Mittel en e bereit iſt, 
wiederholt telegraphiſch nach feinem Befinden. auch noch nicht in vollem Umfange ihre vor⸗ 
Von den anderen Kardinälen verlautet, daß beugende Wirkung ausüben können. Im 
fie ſehr über die Hitze klagen und manche Vor⸗ übrigen wird es natürlich Sache der beteiligten 
ſchrift läſtig empfinden. — Es verlautet, es Reſſorts fein, an der Hand der diesjährigen 
ſei aus dem Innern des Konklave heraus Erfahrungen nachzuprüfen, wo und inwie⸗ 
abermals verſucht worden, mit der Außenwelt] Weit die ſeinerzeit aufgeſtellten Requlterungs- 
in Verbindung zu treten. Dem Marſchall pläne einer Ergänzung bedürfen, um ihre 
Chigi ſei gemeldet worden, daß von einem Zweckbeſtimmung zu erreichen. Man wird 
Fenſter aus mehrere Male mittelſt ein — aber nicht ſagen können, daß in der Zeit, in 
Spiegels Lichtſtrahlen nach einem benachhe der der jetzige Miniſterpräſident den Vorſitz 
ten Hauſe gelenkt wurden. Par im Staatsminiſterium führt, die Staatsver⸗ 
Eine hochſtehende vatikaniſche Perſönlich waltung gerade in Bezug auf die Verhütung 
keit verſichert, daß die Anhänger Ra 1500 „von Hochwaſſerſchäden ſich Unterlaſſungs⸗ 
den Freunden Serafino Vanutellis n ſünden habe zu Schulden kommen laſſen. 


ſchlag machten, ein at 
u finden. Wie perf ag neutralen Kandidaten 


N berlautet, einigte man ſich auf r 5 
von Vene des Kardinals Sarto, Nationen Die Beſtechungsaffaire 7 
dose big, um jo die deutſche Kandidatur beſchäftigt die parlamentariſche Unterſuchungs⸗ 


es Kardinals Kopp iti ; iſſi rtgeſe He klärt 
; 8 zu beſeitigen, die von dem kommiſſion fortgeſetzt. Geſtern erklärte vor 
3 Gibbons, der eine Reform des derſelben Graf Alexander Teleki, daß er und 
erus verlangt, vorgeſchlagen wurde. nicht der Schwager des Miniſterpräſidenten 


:. ˙ A 7 Julius Teleki von Dienes aus dem e 
Zur Hochwaſſergefahr. * fich r ein Schreiben erhielt mit der Bitte, 


1775 ine Begnadigung zu verwenden. 

Wenn dem Miniſterpräſidenten tr 2 Tür feine EINER en 
rer 2 otz ſei⸗][ Abgeordneter $ t be e ter⸗ 

nes Eingreifens zu Gunſten einer ! georbneier Wolonhi weiſt auf die Blä 


räfti meldu i Dienes i öhe- 
Staatshilfe für die Sodhtoafierbeichäbigten|ten Wegen des Werne Die dme 
ſchließlich der Vorwurf gemacht wird, daß er einen regelrechten Paß erhielt Nach der 
in erſter Linie die Schuld für die ſchweren Flucht Dienes habe derſelbe Beamte in Be⸗ 
Unterlafſungsfünden trage, auf welche die] gleitung eines Detektivs in der Wohnung 
letzten Hochwaſſerperheerungen zurückzuführen Dienes eine Hausſuchung abgehalten und 
ſeien, fo ſcheinen dabei die bezüglichen tatfäch ſämtliche Schriften mit Beſchlag belegt. Red⸗ 
lichen Eat: tlichen Verhältniſſe außer Acht ner fordert die Vernehmung des Polizeichefs 
! b 2 veigen des Staats- nay. Das „Ung. Korreſp. Bur.“ veröffentli 

weſens, die der Fürſorge des Staatsminiſte- eine Erklärung des Miniſteriums des Innern, 
riums oder des Miniſterpräſidenten über⸗ wonach die von Polonyi vorgebrachten Blätter“ 
e 8 25 e Gewäſſer reſſor⸗ meldungen über den Paß und die Hausſuchung 
5 bichen — die Acht den ee ui . — erfunden ſind. — In der geſtrigen 
Dee ſowie das Deichweſen von dem Minſſter e e de. 
5 eher uz 3 Reſſortminiſterien wegen Entführung des Dienes als Delikt der tn 5 - 
techniſchen Organe ’ sie nötigen waſſerbau⸗] Vorſchubleiſtung eines Verbrechens gegen ihn von Beſtimmungen über die Durchführung gemacht. Wir ſprachen von dem Eindruck, den 
inzu daß r * Verfügung. Es kommt fein. Strafverfahren einleiten und auf Grund der Wohnungsaufſicht. In Gemeinden mit] Bücher auf die Bauern machen. „Es iſt ſchwer, 
eee Verhütung von . Bank, die einen Ausweis über das 100000 und mehr Einwohnern muß ein Woh⸗ ihnen zu gefallen, denn ihr Leben iſt ein ſehr 
zbeueſter Zeit beſondere urfaltenbe 6e Tae en 88 "Fon mia ee Bet 21 . oiafe BBürr: 1 

rn en ils in Ausſicht genommeı, teils Auftritten zwiſchen dem Präf 5 l 
"bereits duuchgeführt find. Abweichend von Beoethy, der meint, daß ie Roman! on zur 
den im übrigen Gebiete der Monarchie gelten- Zielſcheibe des Spottes werde. Bald iſt das 
Mittel chte bat der Staat ſehr beträchtliche Telephon mit Berlin, verdorben, 550 lic 
waſſer gere planmäßigen Regulierung der hoch- weigert eine Bank Aufklärung. Schließlich 


Aus dem Reiche. 
Wie aus Kriſtianſund telegraphiert wird. 
hat, da das Wetter immer ſchlechter geworden 
iſt, der Kaiſer vorgezogen, vor Kriſtianſund 
Anker zu werfen. An Bord Alles wohl. — 
Prinz und Prinzeſſin Rupprecht von Baiern 
werden am 4. Auguſt Newyork verlaſſen und 
mit dem Dampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“ 


— 


In Corvden 

Beteili . 
iſe ein Denkmal für 
en enthüllt. Der 


uf en können!“ Sehr ſcharf wendet 
Tolſtoi gegen den Aberglauben: „In a e 
Kampf gegen Lüge und Aberglauben tröſten 
ſich die Menſchen oft mit der Menge der aber⸗ 
gläubiſchen Ideen, die ſie ſchon zerſtört haben. 


ſein muß. Für ®& den kann. 
ein ſolches Amt vorgeſchrieben werden. Die 
Wohnungsaufſeher erhalten weitgehende 
Rechte in Bezug auf den Zutritt in die Woh. 


len Re een, ee eee f i Die Abhilfe von Mängeln fol zunächſt Das iſt nicht richti . ; 
d ährlichen le Gebirgsflüſſe [einigte ſich die Kommiſſion dahin, von Szapary nung. Vie 2 \ : ine Das iſt nicht richtig. Man kann nicht be. 
N seits robin ai Beh gelt ie le ſelbſt — Ausweis der Depots einzuholen. durch die e a ee friedigt ſein, ſolange man noch nicht alles zer⸗ 
Beteiſten ältnisme 1 Nikolaus Bauffy erklärt, Szapary durch die Polizei ehörden erfola Eingriffen in ſtört hat, was der Vernunft widerſpricht. Der 


Beteiligung derhältnismäßig geringer eigener Der Zeuge Nikole f enthält ſomit ſehr de iſt wie ein 
Plane Hanf die Ausführung der Neaulierungs⸗ ſei ſein Iangiäbriner Freund. Er begab ſich keene herbe e enen was die Ber Aberglaube iſt wie ein Krebsleiden. Wenn 
ſem Eingernommen hat. Den Anlaß zu die. ſofort, als die Sache im Parlamente zur beſtehende 1 105 bd nord Bodens als auch die man die Operation erſt beginnt, jo muß man 
die ſchucreifen des Staates haben bekanntlich Sprache kam, zu ihm und fand ihn im Zu⸗ nutzung des betrifft Namentlich ſcheint die] alles rein ausschneiden. Wenn man das ge- 
Jahre 180 Hochwaſſerſchͤden gegeben, die im lande höchſter Verzweiflung. Szapary br. Wohnmeiſe an [ mentierung, die Benutzung! kingſte ſtehen läßt jo kommt das ganze Uebel 
namentlich durch die ſchleſiſchen Gebirgsflüſſe. klärte ſofort: „Das bin ich. das hab' ich ge⸗ polizeiliche Reg . 1 Maße durch. wieder und noch ſchlimmer.“ Sehr bemerkens⸗ 
dinlerugenden e boorden beide rg 2 De aa "führt an fein Starke Bedenken muß es in dichte e t dn 2 e Nuß 
nter rich, . worden waren.] des Dienes zu in n — 18 116 u? . der Wohnhaus⸗ 82 ‚er ı ortet darin auf eine Auf- 
täten 15 Eindruck jener Hochwaſſerkalami. Anteil an der Sache habe er nicht. Auch ſei auch erregen, daß er el We e oder forderung, an einer literariſchen Sammlung 
miniſtern die eu beteiligten Ressort. entichieden uma a ade, 955 ag ec 10 der privaten Vautätig⸗ e die zu Günſten der Opfer vor⸗ 
%%% ̃ % / 
lg zalsbald angeordnet. a Ni lich in Auftrage Szaparbs. Auf diefes Ge- enorme ‚Schädigung, Naenigen, en faſt krankhaft aufgeregt. Ich habe meine Ge⸗ 
Hier, daß die vollſtändige Durchführung dieſer ſpräch übte die Regierung nicht den geringſten die Bevölferung wund der 2 Haus. danken über dieſe Tat in einem Brief an einen 
Hane einen jo hohen Koftenaufwand erfor- Einfluß, dies beeidigte er. . Ueber die Natur] der Hausbeſitzer deshalb hier die Kritik der] Israeliten aus meiner Bekanntſchaft ausge⸗ 
dert hätte, daß die Perzinſung des Anlagekapf, und den Inhalt des Geſpräches. das er im ſerbauer. En IL on a 5 die Frage, drückt. In dieſen Tagen haben wir einen 
— Fund die Anterhaltungstoiten den Betrag Auftrage S 2 A Ae a Ber 75 e in Zukunft ſich weiter Kollektivbrief an das Stadthaupt von Ki⸗ h 
gar Dochwaſſerſchäden, wie fie im Durchſchnitt weigere er jede Auf busch verkehrt 1 fr 8 — oſſenſchaftlicher Art ausbilden ſoll, zur ſchinew geſandt, worin wir unſere Gefühle über[ Summen abgehen laſſen. Hierunter wird ſich 
ſtie Jabre vorgekommen waren. weit über«|er mit Dienes delop Ne Heiterkeit u 10 55 Entſcheidung kommt. dieſe Angelegenheit ausdrückten. Ich wäre eine weitere Spende des oben erwähnten 
Untere Me Es 9 24 85 5 5 En Dani) en er könne Entſch ſehr glücklich, an Ihrer Sammlung mitzu⸗ Patrioten im Betrage von 2000 Mark befinden. 
eſſe der Provinz un er zur Unter- nicht einmal te » e a 


Ferner hat ein warmer Freund 
des Kriegervereinsweſens dem Vorſtande des 
Preußiſchen Landes-Kriegerverbandes 1000 
Mark für die Schleſier geſpendet. Im ganzen 
ſind aus Mitteln der Zentralfonds der Krieger ⸗ 
verbände bereits nahe an 14000 Mark nach 
Schleſien geſandt worden. Für ihre durch das 
Hochwaſſer in den Provinzen Weſtpreußen, 
Poſen und Brandenburg geſchädigten Kame⸗ 
raden werden die Vorſtände des Deutſchen 
Kriegerbundes und des Preußiſchen Landes. 
Kriegerverbandes noch in dieſer Woche größere 


170 i ar ie & 105 7 — — Lilly's zitternden Fin⸗ eitſcht abe: das Haar hab' ich mir gerauft, | geleitet und zu Bett bringen wollen, als es 

f a Re 9295 2 Ar = 85 e arte Schleier — und auf⸗ die ne hab' ich gerungen, ſündhaft ge | draußen klingelte und der Arzt vor ihr ſtand. 

er 2 13 8 10 ie ſie gewöhnlich den Arzt erwarten a dite das Geſicht in ihren flucht und heiß gebetet hab' ich in derſelbenf „Herr Doktor!“ ſtotterte Lilly und brachte. 

1 Roman von J. Kaulb ach e 2225 Leſchuh nicht oft, daß er ſchon dageweſen Fänden. = BER ‚Minute; und immer ſchrie es in meiner Bruſt: trotz aller Anstrengung, 1 A 2 

Daß der „Betteljunge“ . fie monate. war, wenn fie heimkehrte. Als ob er genau Sie ahnte nicht, daß Felieitas fie unab- ich will's — ich will's doch erreichen!: } hätte ſich verkriechen mögen, io ee 

ang wie im Fieber — hatte unter tau: wußte, wann ſie zurück ſein konnte! läſſig beobachtet hatte. „und endlich eines Nachts, da fühlt’ ich mich beholſen kam ſie ſich dei dieſer Begrüßung 

ſend ängſtigenden Zweifeln und Hoffnungen,] Eine Sturmflut 155 ee du Lilly! = De e ac rr n Nee e er vor; An Boca! jubelt e ali in ider . 

cachtet i 0 : hing, — mender Seligkeit tobte wechſelnd durch ihr] Die Gerufene ») , zerwirrt konnte ſich ni 0 ; 8 r HR Fa müßte es hören. 

u: Kot Geiahs ee de Habe Gemüt. Vor Fee Lager hätte ſie ſich oft ihre Arbeit beiſeite und trat an das Sofa lahm geſchlagen wäre Auch = tolle 795 ne ren a gen Atenbe 

ihren Mut gelähmt. \ niederwerfen mögen und ihr überquellendes heran. moren in Kopf und Herz war ſtill geworden. Heiterkeit 


— 


7 5 Ä x 2. a 7 et 1 7 5 
455 ie den K i uf! Sie Herz ausweinen. Mitten in ihrer Sorge um]? „Hör einmal auf zu ſticken und ſetz' Dich zu Es war vorgeſtern Nacht. Sander war pät u 37 6 Freundin Fete Abend 
Du au ſe ba — Mal a konnte es geſchehen, daß ſie auff mir.“ Abends noch bei mir geweſen — weißt Du, fe h en abe ih 6 fie un 
nur, damit all das wilde, heiße Ringen nicht den Klingelzug draußen lauſchte und auf die] Lilly gehorchte. h len und Du hatteſt ihn hinausbegleitet. Ihr Ir herab, daß fie erbebend zur dich 
umſonſt geweſen war. Es war ja das einzige ſerſehnten — wohlbekannten Schritte des] Felicitas legte. Bee. heiße Rechte auf die dachtet wohl, ich hätt's nicht geſehen, wie er Es geht zkemnlich — bitte wollen Sie eins 
Glück, das fie vom Leben forderte! Arztes, von dem ein herzliches Wort, eine ein.] Hand der Freundin un a ay noch in der offenen Tür verſtohlen nach 5 5 Seien.“ 1 ö 
Nach den Staffeleien, wo angefangene Vil- zige Berührung ſeiner Hand ihre Seele mit „Woran dachteſt Du 8 illy? ER Hand griff — — ja, ich W geichen, und. de ergriff er iht Handgelenk, ſehr rug 
der ihrer Vollendung harrten, ſchaute fie von einem Wonnegefühl- durchſchauerte. — „Woran ich dachte? 2 a — wenn Du doch ſſch hab' auch geichen, daß Dir ein he b und er et um Toh e e ee 
ihrem Sofa aus, und unabläſſig arbeitete ihr) Eben war Frau Profeſſor Sander fortge- erſt wieder geſund wäreſt! 5 ich d mel aus den blauen Augen . 8 : 1 Blick feiner ernſten Augen an. 
müdes Hirn daran, während ihre fleißigen gangen, die Felicitas fait täglich beſuchte und! „Mach' mir nichts hab' Dich rn N en wieder eintrateſt bt 0 er ne „Heut Abend,“ ſagte er, „hoff ich, ihr das 
Bände rubten — rühen mußten! ihr Wein oder Trauben brachte. teſt Du nicht. Ich D. ge mich doch los, mir geht Ja da Mittel zu bringen, daß ſie geſund machen 


And i Schule illy € ; N je hinausbegleite d die alt Zeit und weiß recht gut, was in Dei⸗ weg, wenn Du mich drückſt — — nun in der u >: : 1 
während der eee 50 3 eee ie bun eee e ein dort; Veh m Kopfe durcheinanderwirbelt. Nacht, da hab' ich mir denn geſagt: Vielleicht Hire . „braucht notwendig eine ſtarke 
beitsunterricht, — Die immer. Und während gehen mit ar 10 nüülterlichen Innigkeit in Kind, Mädchen!“ — fie richtete ſich ein wenig iſt's gut, daß ich krank geworden bin, und, nd als Seine Wie neben den Bois ine 
> ſie in der dum ee Sp ſich die di eh zilly wie im Traum auf und ſchaute mit ihren brennenden Augen großer Gott, wenn denn meine Krankheit das Nalerin gefef ihren Zuftand ger 

Schar de pfen Klaſſe ſaß, vor ſich die die Arme geſchloſſen, daß Lilly. auf und ſ Geſicht, — „wenn Du doch u 8 fol, Euch Beide zuſam. Malerin geſeſſen und ihren Zuſtand geprüf 

Scha. den eibenden, ftricknden, leiſe wieder ins Zimmer. zurückgekehrt war. in Lilly s erregte, ir g map Mittel geweſen ſein ſoſ , uam, hatte, zog er ein Zeitungsblatt aus ſeiner 

ſchwatzenden Schülerinnen, fl ihre Gedan-) Die Lampe ſtand weit ab vom Sofa, ſodaß das Glück fändeſt, für das Du nun einmal ſmenzubringen, dann iſt's auch etwas wert! Bruſttaſche hervor 

ken weit über die engen en hinaus Felicitas im Schatten lag ) geſchaffen biſt! Das wär' doch endlich mal eine Die Welt hab' ich war nicht durch das er⸗ 8 S Hit“, ja gte er, „möchte ich Ihnen 

und das Herz wollte ihr manchmal zerſpringen Sie ſchien geſchlummert zu haben; erſt als Seldentat vom Schickſal, die es nicht oft voll! träumte Meiſterwerk bereichert, — fie wird's eidas vorleſen, Fräulein Kelicitas, worauf 

0 = Sehnſucht, vor Schmerz, vor Angit und Lit ſich En ihren Platz vor die Lampe ſetzte 11 5 Do Aber; daß Feine an er ee Erde hat zwei Glück. Sie hoffenllich ſehr aut schlafen werben. Ps 
onne! d ihre Arbeit wieder zur Hand nahm, ſchlug Glauben nicht auge" . ; liche m n 1 ..Ifeffor Gneſen hat mir das vorhin mit einem 
Es konnte geſchehen, daß ſie den ſchmutzigen die Malerin die Augen ir und aich die ſoll, bevor ihm ſein guter Stern nicht ge] Aber, Du. Fee, Du liebe, liebe Fee — die 1 Gruß an Sie gebracht. Alſo hören 

Strickſtrumpf oft ungeduldig aus den unbe Blicke nach dem blonden, über die Arbeit ge leuchtet hat. . 1 zn wie keine Andere ein recht großes Glück ver, Sie: „Eine außerordentlich tüchtige Leiſtung 
holfenen Fingerchen der Kleinſten riß, um die f ten Kop Ach ja, liebe, liebe Fee,“ ſagte Lilly ein dient hätte — Du ſollſt nicht leer ausgehen“ iſt der Betteljunge“ von Felicitas Heindorf. 
Maſchen 5 wiederholten Male in a 5 weg zog Stich für Stich durch das duftigeſ wenig ſentimental, „halt den Glauben feit — ſchluchzte Lilly an ihrem Halſe hängend. Das dunkle Kind des Südens mit den ſchu, 
zu bringen. Erſt die Tränen in den Kinder: Gewebe eines Brautſchleiers und der geheime — auch für Dich 7 den elt In e „Ich. Kind? Mich brauchſt Du wahrhaftig meriſchen Glutaugen, den bräunlichen Wan⸗ 
augen, oder ein verſtohlen geflüſtertes: „Fräu⸗ Zauber des weißſchimmernden Stoffes gau⸗ wieder geſund. Ach, Kind — für mich hab' nicht zu beklagen. Mein Glück iſt das tolle gen iſt vortrefflich gemalt und charakteriſiert. . 
lein iſt jetzt immer jo eklig“ — brachten ſie zur | Forte ihrer Seele einen Traum überſchwäng⸗ „Für mich? Ach. Find 7. fr mi „Jagen — die fiebernde Raſtloſigkeit — das Ein Zauber liegt über dem anmutigen Bild. 
| er Zeit, während endlos langer, beiße, qualvolle, wonnige Leben.“ schen, das ſich getroft den beiten, Werken der 


Beſinnung, und ſie machte ihre Gereiztheit lichen Glückes vor. 8 ſich' ihn aufgegeben! Ich hab’ mi | = 
TT.... , fi in difen Säee, ben | dent Yu hrs oft gepauft mie] Jiemlich ſpät an dieſem Abend erſchien Karl Austellung anreihen kaun, um.“ ⸗ + 
Verden daß e och, zur bös 55*FFFFFFTCC ip Ahern 


die] 
„Sobald das langgezogene Läuten der ſie für eine Andere ſtickte, ſich ſelbſt erblickte] ſchlafloſer — 7 


a 5 92 K N Awei 2 Sat noch, zur höchften Ueberraſchung der N 
Hculalocke das Ende des Unterrichts verkün⸗ fie im Mortenkranze, fie ſah ſich in die Kirche eee, . aa 
dete, eilte die j r e i nit dern heißgeliebten mein Ziel doch nicht erreichen ſollte, nach dem beiden Mädchen. en 27 a SE 
3 junge Lehrerin wie erl tl treten, Arm in Arm mit dem heißgeliebten mein Ziel doch n ieder mf N tte Fe s eben ins Schlafzimmer 

5 0 Den 8 Au ihrer kranken eee Wanne — die Orgel erbrauſte durch den feier ich mich ee f 8 e bi % RT 95 e 
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wurde, als er in der Nacht zum Sonntag die] rung klarer Wein geworden. ieden nat 
Treppe zu ſeiner Wohnung erſtieg, von einem ſeiner Lage und Güte, wie deen schon der K. 
Herzſchlag betroffen, ſtürzte die Treppe rück⸗ verſchieden war. Das aber tft gerade das An⸗ 
lings wieder hinab und wurde von ſeiner ziehende an Grabeins Werk, daß er als gebore· 
Gattin am Juße derſelben als Leiche aufge- ner Beobachter des Lebens alle Farben⸗ 
funden. Der Verſtorbene bekleidete ver- nuancen auf ſeiner Palette hat, nicht grau i 
ſchiedene Ehrenämter. So war er ſeit vielen] grau und nicht blau in gold wird hier gem 
Jahren Obermeiſter der Maler-, Lackierer und jondern wie es das Leben bringt mit hellen 
Vergolder-Innung, Vorſitzender der dortigen | Lichtern und tiefen Schatten. Und den vollen 
gemeinſamen Ortskrankenkaſſe und erſter warmen Strahl jeiner goldenen Poeſie läßt 
Schaffer der Bürger Sehübenkompagıtie. —Tder Dichter am Ende des wundervollen Ban⸗ 
Dem Poſtſekretär Liebetreu in Naug ard] des noch einmal auf feinen Helden und deſſen 
wurde aus Anlaß ſeines Eintritts in den Ruhe⸗ Lieb, die ſich trotz allem gefunden, und endlich 
tand der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen. — auf fein liebes Jena fallen, wo alle in weh⸗ 


— Zur Reorganiſation des Märkiſch⸗Poſener⸗ 
Schützenbundes wird eine Verſammlung von 
den Delegierten und des Vorſtandes einbe⸗ 
rufen. Die auswärtigen Gilden beantragen 
im Statut unter Zweck aufzunehmen: Förde⸗ 


rung ausgeſprochen haben. Da die chineſiſche[ Nähe von Drontheim und iſt im norwegiſchen 
Regierung die Aufhebung des Verbots erſtrebt Holzbauſtil gebaut, der eine Wiedererweckung 
und fie zur Verlängerung des Verbots gemäß] der in den altertümlichen Holzbauten enthalte⸗ 
Art. V des Schlußprotokolls nur auf Verlan⸗ nen Motive anſtrebt. f 
Sig Aus dem Hinterland von Kamerun 

als wahrſcheinlich anzuſehen, daß das Verbot] berichtet Hauptmann Langheld im „Deutſch. 
nach Ablauf der zweijährigen Friſt in Folge | Kolonialblatt“, daß mit den Bangwa ein 
Nichterneuerung ſtillſchweigend außer Kraft Uebereinkommen geſchloſſen worden iſt, infolge⸗ 
tritt. Es iſt anzunehmen, daß alsdann auch] deſſen der Kriegszuſtand beendigt wurde. 
die Mächte die von ihnen erlaſſenen Verbote Auf Grund dieſes Vertrages wird u. a. der 
der Ausfuhr von Waffen und Kriegsmaterial | Häuptling Fontem, dem der Tod des Reiſen⸗ 
nach China alsbald aufheben werden. Für] den Conran und daran ſich anſchließende Un⸗ 
Deutſchland iſt das entſprechende Verbot durch] ruhen zur Laſt zu legen find, für abgeſetzt er⸗ 
die kaiſerliche Verordnung vom 6. Auguſtſ klärt und auf feine Ergreifung ein Preis von . 
1900 ergangen. 200 Mark geſetzt. Das Bangwagebiet iſt in In Koſerow hat Dr. med. Parow in Berlin mütiger Erinnerung vereint d ld 

— Die „Köln. Ztg.“ veröffentlicht unter zwei Teile geteilt worden. und die verſtärkte im Dünengelände ein 10 Morgen großes Bau⸗ Tage gene * ind a er go N 
der Ueberſchrift „Erpreſſungsverſuche“ folgen. Station Tinto nach Fontemdorf verlegtſterrain erworhen, auf welchem er ein Sana-| denken D 5 Sch fußt itel it eum 5 
den Artikel: Das macedoniſche Komitee dürfte] worden. torium zu errichten gedenkt. — Der Kreis- echter deutſcher Poeſie ap It eine Perle 
wohl erkannt haben, daß die türkiſchen Trup⸗ ſekretär Riebe in Kammin feierte am U 


Deutſchland. 

Berlin, 4. Auguſt. Die deutſchen Kom⸗ 
miſſare zur Beratung des Handelsvertrages 
mit Rußland, welche ſich bereits nach Peters⸗ 
burg begeben haben, gehören den Reichsämtern 
des Innern, des Auswärtigen und dem 
Reichsſchatzamt, ſowie den preußiſchen Mi⸗ 
niſtern für Handel, Finanzen und Landwirt- 
ſchaft an. Außerdem wird der deutſche Ge⸗ 
neralkonſul in Petersburg bei den Beratun⸗ 
gen mitwirken. Wenn verhältnismäßig viel 
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Beamte aus preußiſchen Miniſterialreſſorts pen in Maredonien ſtark genug ſind, um de f 1. Auguſt ſein 25jähriges Dienſtjubiläum und m K = — 
zur Kommiſſion gehören, jo hat dies nach der Bandenkrieg ganz ar een: 0 Ausland. wurden ihm aus dieſem Anlaſſe zahlreiche Gerichts⸗ Zeitung 
Köln. Ztg.“ wohl darin ſeinen Grund, daß verſucht es jetzt einen Erpreſſungsverſuch, — Die öſterreichiſch-ungariſche. Ovationen dargebracht. Weiter feiert in * 5 


Preußen als direkter Grenzſtaat den ruſſiſchen 

Verhältniſſen am nächſten ſteht. Uebrigens 
8 nehmen auch dieſe Beamten nicht ſowohl als 
5 Vertreter ihrer Miniſterien, ſondern als Kom ⸗ 
E miſſare der deutſchen Reichsregierung teil. 
E Bei den Verhandlungen, die jetzt in Peters⸗ 
[ burg eröffnet werden, handelt es fi) um eine 
vorläufige Ausſprache, die zunächſt feſtſtellen 
oll, über welche Punkte Uebereinſtimmung 
zwiſchen den beiden Regierungen herrſcht und 
in welchen noch Meinungsverſchiedenheiten 
herrſchen. Erſt wenn eine Teilung nach dieſen 
beiden Gruppen ſtattgefunden hat, wird man 
an die ſchwierigere Aufgabe herantreten und 
eine Einigung über die ſtrittigen Punkte her⸗ 
beizuführen ſuchen. 


Kammin am nächſten Freitag der Rentier , Das Zuchtpolizeigericht in Orleans 
Philipp Michaelis Auen 95 Geburtstag und 115 Nich am Sonnabend mit einer ſehr pein⸗ 
zugleich ſein 50jähriges Jubiläum als Vor⸗ delt ſich ngelegenheit zu beſchäftigen. Es han⸗ 
ſtand und Vorſitzender der hieſigen Syna- de . 1 { 155 den Vikar Abbe Lefranc, Direktor 
gogengemeinde. — Das Kriegsgericht zu 8 ER iſchen „Cerele Militaire“ von Orle⸗ 
Swinemünde verurteilte den Kanonier rd ee war, jeit langen Jahren 
Voigt aus Dramburg vom Artillerie⸗Regiment 510 9 15. ue ergehen gegen die Soldaten, 
von Hinderſin, wegen verschiedener kleiner haben Gs {lub verkehrten begangen zu 
Diebſtähle und wegen Fahnenflucht zu einem ha c 7 pn das längſt ſtadtbekannt und 
Jahr und ſieben Monaten Gefängnis, Ver⸗ alle re des Korps wußten daß fie von 
ſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtan⸗ dem gegen gewiſſe — Gefälligkeiten 
des und zweijährigem Ehrverluſt. — Ein alles erreichen konnten Um jo erſtaunlicher 
ſchwerer Unglücksfall hat ſich am Sonnabend iſt es, daß die Militärbehörden, denen die be⸗ 
im Seebade Kolberg zugetragen. Ein jun- treffenden Gerüchte ſicher zu Ohren gekommen 
ger, etwa 28 jähriger Mann batte am Vor- ſind, ſich niemals zum Einſchreiten veranlaßt 
mittag das Herrenbad aufgeſucht und war eine gefühlt haben und die Soldaten fortgeſetzt zum 
Strecke in die See hinausgeſchwommen. Eintreten in dieſen eigenartigen Klub auf⸗ 
Plötzlich vernahm man einen lauten Schrei forderten. Dieſe Geheimniſſe wurden von dem 
und der Bademeiſter bemerkte, wie der junge Zentralkommiſſär Tomps, dem wegen ſeines 
Mann in den Fluten verſchwand. Obwohl der Spürſinns im Verlaufe des Dreyfushandels 
Ertrinkende ſofort aufgefunden und gelandet von den Nationaliſten ſo glühend gehaßten 
wurde, erwieſen ſich alle an ihm angeſtellten Beamten, aufgedeckt und führten zur Ver⸗ 
Belebungsverſuche erfolglos. Vermutlich hat haftung des Abbe, die bereits vor zwei Mo⸗ 
ein Herzſchlag den Tod des Badegaſtes herbei- naten erfolgte. Die Verhandlungen wurden 
ehe Der Verſtorbene ſoll ein Pole, aus natürlich mit A der Oeffentlichkeit ge⸗ 
Warſchau ſtammend, ſein, welcher erſt vor Nai De angel 9230 W b urteil 
; i i i 7jähri⸗ 0 n angnis veru 4 

wenigen Tagen in Begleitung ſeiner 17jähri das r a überaus ſcharf gefaßt r 
Der Badearzt ſoll den jungen Mann bei der nige G ungen, die der 
erſten ballen Unterſuchung dringend ge. Mangel an. Yufmert Senkel und Seer e 

7 ae 8 von Orleans tadeln. 
5 ; 0 5 — Als 5 bezeichnend für die Kampfes⸗ 
die Weberfepreitung Diefes Verboten hat den ee Platter it ann bemerten daß der 
Bedauernswerten um Leben gebracht. e iche dicken Fall unter die Muhrit 5 die 
u ee 4 been 3 . rn 

N gt aris, 3. Auguſt. as wurgeri 

Kunſt und Literatur. verurteilte den früheren Kammerdiener 
In der Philiſter Land. Roman Schmitz des baieriſchen Geſchäftsträgers Frei⸗ 
von Paul Grabein. Verlag Rich. Bong, herrn v. Guttenberg wegen eines Anfang 
Berlin W. 57. Von vielen wohl mit begreif. März auf der baieriſchen Geſandtſchaft ver⸗ 
licher Ungeduld erwartet iſt nun der zweite übten Einhruchsdiebſtahls zu A Jabren, ſeinen 
Band der Romanſerie „Vivat Acade- Mitſchuldigen zu 3 Jahren Gefänanis. 


in Jena“ erſchienen. Noch leben in dem . 3 . 
fo gütig hatte Landungsplatz zeigte reichen Läden gezwungen. Da die d Vevölt —.— dez Leine dt er Stettiner Nachrichten. 
ü 1 > ungen ange. erung die in den krummen und engen Gaſſen Jenas, ö — 
fein würde, zum Kaiſer zu gehen. Der Mon- Flaggenſchmuck. Der Kaiſer, der weichen Sympathien für die Streikenden kundgab, ae fröhlicher Maskenzug echt ſtudentiſchen ler . 3 5 hp — 


lei ich nit fe : Pa, Treibens, an Geiſt und Sinn vorbeizogen, daß die Ernenernngsloſe, fomwie die Freiloſe zur 
7 — ae Sefolsz Pit In, einer in Belgrad abgehaltenen und mit wahrer Freude erneuert man in dem L aua der 200. Königlich preußischen Klaſſen⸗ 

5 egge, der dem Sozialiſtenverſammlung wurde die Grün⸗ zweiten Bande die alte, jo liebe Bekanntſchaft. lotterie bis Freitag, den 7. Auguſt d. J., 
Was wird aus Hellmrich und aus Simmert, Abends 8 Uhr, bei Verluſt des Anrechts einzu⸗ 
was wird aus Lotte und aus Pahlmann, was löſen find. a 
aus all den andern Allemannen und Vandalen — Falſche Einmarkſtücke ſind in 
werden, e — in e, Umlauf, 1 haben das n rei 

n beſtiegen, mit denen man e 5 d 

herausgezogen ‚au Inltigen Schlittenpartieen F BI REATe Te 
und ernſten n era 555 a 0 
Di u 5 die liebe Schar am Ende des erſten Bandes, — Geſtern Nachmittag ging vor Saßnitz 

. 2 , g 5 ch. in 5 a land noch ſchwebende Fragen auf diploma- da Hellmrich ſein Renzel ſchnüren und nach das zweite Geſchwader, beſtehend aus den Panzer⸗ 
vorgegangen find, findet bei der Infanterie Beſten der Unterſtützungskaſſe des Ye den tiſchem Wege gelöſt. Berlin wandern mußte. Der zweite Band ſchiffen „Baden“, „Württemberg“, „Beowulf“, 
Schiehſchele im Jahre 1903 vom 8. Dis 20. Ok. Vereins. Heute Mittag befah der Matter bie N In Newport iſt ein von der chineſiſchen gibt die Antwort auf alle in dem erſten auf⸗ „Hagen“, „Heimdal“ und „Hildebrand“, vor 

12 Drontheimer Domkirche an der ſeit einer Reihe . Ae eee e gelbe ger nter Sagen; und was für und meiden Inter. Der Kommandant Köntreadmiral Fritze 

e Tate aeg, Netaunierunge [en Mer Ach en einem Aufkane Beet | 
ſächſiſcher General £ % 9" haben, nicht an die-hinefiichen Behörden zur Arbeit find nun an die Stelle der ſorgloſen Vadegäſten trotz des ſtrömenden Regens Gebrauch 


wodurch es die bulgariſche Regierung und die Regierung hat für Bulgarien einen eigenen 
Mächte einzuſchüchtern gedenkt. In eigen- Militär⸗Attachee nach Sofia entſandt. 
händig von Sarafow unterſchriebenen Briefen In Wien erſchien geſtern eine aus Ver⸗ 
wird mit neuen Dynamit-Attentaten und tretern aller czechiſchen Abgeordnetengruppen 
Greueln gedroht, wenn die Forderungen des beſtehende Abordnung bei dem Miniſterpräſi⸗ 
Komitees nicht erfüllt würden. Sarafow und] denten von Körber, um ihm eine Denkſchrift 
ſeine Freunde irren ſich, wenn ſie auf dieſe über die durch die jüngſten Hochwaſſer hervor⸗ 
Weiſe ihrer Sache zu nützen glauben und ſie gerufene Notlage in verſchiedenen Bezirken 
werden nichts anderes damit erreichen, als Böhmens zu überreichen und ſtaatliche Hilfe⸗ 
daß die macedoniſche Sache die Sympathien leiſtung zu erbitten. Der Miniſterpräſident 
des ziviliſierten Europa, die fie ſchon bedeu- ſagte eine eingehende Würdigung der Denk⸗ 
tend eingebüßt hat, ganz verliert. Je ſchlim⸗ſchrift zu und verwies auf die von der Regie⸗ 
mer es die bulgariſchen Komitees treiben, rung bereits unternommene Notſtandsaktion, 
deſto mehr wird ſich die öffentliche Stimmung deren Fortſetzung er verſprach. 

der Türkei zuwenden, namentlich wenn dieſe, In Arad ſind ſämtliche Schriftſetzer in 
wie es jetzt geſchieht, mit allem Nachdruck den den Ausſtand getreten. 
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ihr in Berührung gekommen. Ueber die ſchöne Wie aus Athen gemeldet wird, wird 
Natur von Indherred ſprach ſich der Kaiſer König Georg, eher Einladun des Sultans 
ganz begeiftert aus. Zum Abſchied hatten ſich folgend, ſeiner Rückreiſe Atem am 15. 
am Quai ende von Menſchen eingefunden, Oktober en abstatten. Vorher wer⸗ 

den Monarchen mit Hurrarufen begrüßten. den einige zwiſchen der Türkei und Griechen⸗ 


Drontheim Jensſen gehört, ſtattete der Kaiſer Mark teſtamentariſch vermacht. — Der Maler- vorbei, und man muß geſtehen, aus dem wurden dem Spezial Verein und ei 115 1. 
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5 8 N ! 8 1 En FTIR 7; Köni er iſt, wi die Er- Ausſtändigen mit roten Fahnen an der Spitze 
unbegründet wi und „2 an En des nicht fänden, wogegen die engliſchen Damen- Königs Alexander iſt, wie bekannt, 9 a 597 
Yobeltsgehude 53 ein ER Tgrnegele, der Safteätre ums Lungen, 2 an lälshieten unnmeiteigeft große Norge le ee e e ee ee n ee 
nagen n werden. Gehirnkrankheiten, 1 zan Keuchhuſten, 1 an ihre deutſchen der Santa un pelt Ser 2 1 August Der Verwalter Gaſſer welche ebenfalls im Gerichtgebände ves nz 

— Eine Anzahl neuartiger Eiſen⸗ Maſern, 1 an Schwindſucht und 1 infolge teren ſeien in der Auch die Kleidung des eidgenöſſiſchen Kriegsdepots in Schwyz wurde war, ein Telegramm an den Präfekten durch 


gen, die in den f Ne — eines Aare f aer Von den Erwachſe⸗ 2 hätten zu Br Füße. | 

nden ſollen, iſt ſoeben auf dem Pots⸗ nen ſtarben 7 an organiſchen Herzkrank eiten, dieſer Damen 1. { : 

an Bahndofe in Bein eigenen Oe an Schrindſucht 5 an ren feudalen 5lgen ein. Man könne nicht jagen, ab die ſchaft verhaftet. 

— 2 — von Läuge der N 1 2 8 119 en 
en, haben vergitterte Fenſter und an jeder] und Lungen, 3 a ündli Krankheiten, den Uebungen tei 72 i ; f 

Längsſeite, außer ben übli 1 Bgängen, je zweiſ 3 an chroniſchen eben, an Schlonſuß der den engliſchen Damen zuteil urs be⸗ 3 5 eye u. * 

See nach Art der || Haft eine r an Entzündung des Unterleibs, 1 an Schar“ zeichnet 47 aa ko a = tere getötet, jüng - 
nellere Abfertigung des nur kurz bemeffenen lach, 1 an Gehirnk it, 2 infolge von Un⸗ undlich; achlich war Te N 8 2 

Aufenthaltes der D' Züge auf den Durchgangs- glücksfällen 1 Te Selbſtmord. m 2 von dem deutſchen Publikum als Prin- Hauſe gebracht hatte. 


Vermittlung eines jungen Mannes zu ſenden, 
welcher durch ein Feuſter ſprang und das 
Weite ſuchte. Um 8 Uhr Abends waren die 
Richter immer noch eingeſchloſſen: auf der 
Straße fanden verſchiedene Zuſammenſtöße 
unter der Menge ſtatt, fortwährend hörte mar. 
Todesrufe gegen Polizei und Gendarmen 
ausſtoßen. Um 9 Uhr Abends trafen endlich 
2 Kompagnien Infanterie ein, aber auch dieſe 
waren ohnmächtig, die nach Tauſenden 

lende Menge zu zerſtreuen. Um 4410 r 
trafen Abteilungen reitender Artillerie ein, 
welche ee auffuhren. Im 11 Uhr E 
1 N ten die Richter aus ihrer ſchlimmen Lage 
Wagen ſollen bereits in den nächſten Tagen in] Lugo (Spanien) hatten vor kurzem die 150 Eichenlaubkränze, und die Damen mußten 5 befreit und die Demonſtranten zerſtreut wer⸗ 
den Verkehr eingeftellt werden. „ einer Kirche mit Es ſcharfen es ſich gefallen laſſen, von den Zuschauern ſeine Verſuche mit den Röntgenftrahlen halb er den. Die öffentliche Meinung iſt über die 


achten Sonnen allevne Theater ist für Sa inigen, als fie ſich in einen Strei Nachläſſigteit der Behörden ſehr aufgebracht. 
nüchſten Sonntag die Operette „Das M 57 Ri e ſich in einen Streit Bee Anrahe r e 


von Suppe in Vorbereitung, am Nachmitta Str f daß ich nicht zu den Siegerinnen . A 1 ö Ber: 3 

; > „ g geht] ſchloſſen dann, den Streit auf der Stelle durch haben, „da u zu „Den 8 Borislaw, 4. Auguſt. Der Brand, 
dur i Sasllen das reizende Luſtſpiel „Hof⸗ in „Duell“ zum A e 1 77 ählte.“ (Na, na!) Bitterböſe ſind die eng⸗ — ] der ſeit einigen Tagen in einem Grubenſchacht 
ee Waffen dienten ihnen _zivei laſchen mit ichen (Nhletiunen | über die Beläftigungen, Neneſte Nachrichten. gewüitet. dat. “Bonnte-Isfnlifiert werden n 
Mittwoch u Ruh * i = e- am 82 e Sie bearbeiteten einander denen 15 e UK, er 5 — Berlin, 4. Auguſt. Die württembergi- Maſchiniſt und ein Bergarbeiter ſind ver⸗ 
8 er Konzertbeſucher ein | mit den Flaſchen, di i ein wollen. mehrfac iert, DEDAUDE |_ nen . g Ag brannt. 
ne ,,, ñ ffn 

5 : 5 unter Leitung des Kämpfer ſetzt ; d Mail“, daß die engliſchen D 7756 1 sol 5; : 4 „wurde wegen Spionage verhaftet. Dieſer 
Leven Henbreich fiatt und iſt dazu ein beſonders wälzten 8 n der a l Volles er Straßen Kölns von Herren und Damen mit 16. Auguſt dortſelbſt eine Verſammlung ab re MW ibiliierungbplan ene dB: 


gewähltes Pr ZT; = E Po! x wi d = Zurufen be⸗ halten, um zu der Frage ihrer Verſchmelzung hatte. 5 . g 
ſeitige hi en Ka welches eine viel-] dem Schauplatz erſchien. Das Geſicht des beleidigenden und verhöhnenden Zuruf mit der freifinnigen Vereinigung Stellung zu | wärtige Macht verkauft, zu der er in notori- 


2 zu 5 > 2 N- 
auffallend roter Farbe. In der Mit 5 8 a 5 a 2 x 
u eng ft für den Packmeiſter ein niedriger, ges Vermiſchte Nachrichten. die Entwickelung der engliſchen Damen-Turn- Wiege mit einem Säugling darin unbewacht. In 
wölbter Aufbau errichtet, der dem Beamten von — Von „ſonderbaren Duellen“ erzählt kunſt mit unberhohlenem Erſtaunen. Die 


Pa ge einen Arbeiters 1 bi Unkenntlichkeit dacht wurden. - ſcher Beziehung ſtand. Nach ſeinen Komplizen 

* Das hieſige Polizeipräſidium iſt von en teilt: en der An 8 — Die „Köln, Ztg.“ meldet aus Peters⸗ nebmen. e er ndet 
gegn Sonfulat u na nen, ee Glasscherben, burg: Laut Bericht einer chineſiſchen Zeitung San en e lien 7 3 Di > ig ren ee 
angegangen worden um Ermittekung etwaiger de drangen jüngſt in Peking 200 Räuber in den |» 1 Salonichi⸗Monaſtir wurden von Verbrecher⸗ 


Erben einer und ſeine Hände, Arme und ſein Hals waren 2 17975 aubten heitszuſtand der Frau Humbert die Vertagung 
verſtorbenen Gn ae zu Stolögjar | von der Säure verbrannt. Auch Proſpect „ . e Es ihres auf Sonnabend angeſetzten Prozeſſes 
die aus Stettin ſtanmate Wenn nicht Anch⸗] Part, nahe Brootlon, war unlängſt der Schau. ſocß Emmen daran beteiligt. Bis jetzt ind nötig machen wird. 
hörige der Erblaſſerin ihr Erbrecht elend platz eines ſehr phantaftiichen Zweikampfes, 4412 den 200 Räubern nur ſechs feſtgenommen. Wie demſelben Blatt aus Petersburg ge⸗ 
machen, ſo fällt der Nachlaß dem U geltend] der zwiſchen zwei Herren der Geſellſchaft aus⸗ Der geſtrenge Direktor des Gymnaſiums zu meldet wird, iſt ſeit geſtern in Odeſſa angeb- 
Fiskus zu. Meldußgen von Verwandleriſchen getragen wurde, David Perriel und Daniel 255 % 2 a die. Fran Ztg.“, dem lich alles wieder ruhig. Die Straßenbahnen 
nen bei dem deutſchen Generalko j ten kön-] Dowell, die ſich wegen einer gewiſſen Miß F. io N AA PR chen in“ der Lmtertertia bei, ſeien wieder im Verkehr. . 
oder, hier einfacher, bei dem Poli; ul in . [Ray veruneinigten. Die Hauptperſonen und 3 N das Wort „Thauatos“ (Tod) vor Poſen, 4. Auguſt. Eine polniſche 
erfolgen. 1 izeipräſidium] Sekundanten zogen ſich an eine abgelegene 5 — not Direktor greift Volkederſammlung in Schroda beſchloß 
* Auf der Sanitätswache ließ g ; Stelle zurück, wo die Rivalen derart an einen aber = un denn Eike Tier Wir said eftern bei Anweſenheit des Abgeordneten 
ter Nacht eine Arbeiterfrau ge ließ ſich in letz-] Baum befeſtigt wurden, daß jeder nur den ein: „ 5 be 2“ — Alles schweig. Da meldel Jazdzewski, für die Wiedereinführung des 
Stirnwunde als Folge „berbinden, die eine] rechten Arm frei hatte. Dann wurden fie mit 155 l lan 5 * Nun, mein bolniſchen Schreib. und Leſeunterrichts in der 
davongetragen hatte ge einer Mißhandlung] Knütteln verfehen, und da fie in Schlagweite 5 gu etzte Die 9 es ank. „Nun, Volksſchule zu ſorgen. Das „Pos. Tagbl.“ ver- 
Das So chwas N j waren, machten ſie ſich über einander mit ohn?“ — „Die Neme - aid Gobowekt mutet darin den Anfang einer umfaſſenden 
ſeit geſtern nur u er it Bei Schwedt ſolcher Wut her, daß jie völlig erſchöpft dem — Der bekannte Pianiſt Leop ein — 1 Agitation für jenes Ziel. 1 
entſprechend gert in einen Joll gefallen und Kampfe bald ein Ende jegen mußten. Es ſind iſt in Cromer (Eugland) durch einen Sturz vo Peſt, 4. Auguſt. Die Senſation des 
Gartz Alg 2 ing war die Abnahme bei jetzt ſechs Jahre her, feit zwei Mitglieder des Pferde lebensgefährlich verletzt worden. geſtrigen Abends bildete die Ausſage des 
für Schwedt 8087 aſſerſtandszahlen wurden] Radfahrerklubs in Granada namens Moreno — Der Nachlaß des ermordeten ſerbiſchen[ Grafen Khuen⸗Hedervary in der Beſtechungs⸗ 
Z ß 
Bereits im vor; eine neue Art Waffen zu begleichen. uf] Wie dem „B. L.⸗A.“ aus grad ei dee 5 h er treidepreis = Notiernugen der Landwirt 
damit begonnen, einen Sommer wurde ihren Rädern. figend und mit langen Meſſern ſpondent ſchreibt, wurden als Hinterlaſſen. Gral Szapary 2. Be 98 ange Ge chaftskammer für Pommern. 
durch unterirdiſche Tele 2 Nebenpoſtämter bewaffnet, nahmen ſie 700 Fuß von einander ſchaft des Königs Alexander 250 000 Frank | gege Jen, 2 ezüg 5 2 oziali em J Am 4. Auguſt 1903 wurde für inländiſches 
mit dem Hauptamt zu berbinge en kabel entfernt Stellung: auf ein gegebenes Zeichen Bargeld und überdies Staatspapiere en RK es zu Aa rde at, Auer See Getreide gezahlt in Mark: 
wärtig erfolgt nun ein weitere gi | en- gingen ſie auf einander los. Beim erſten Zu- Nennwerte von 150 000 Frank vorgefunden. K en 922 8 1 ih Graf . Platz Stettin. (Nach Ernittelung.) Roggen 
ſes Kabelnetzes, das „er Ausbau die- ſammenſtoß erhielt Moreno eine Wunde im Privateigentum des Königs waren ferner das 75 en Ra lägen, ie lich der lb Mang Fat 132,00 bis ——, neuer Roggen 127 bis 128,50, 
die Wallgaſſe, Große Wollner lag durch Arm: der zweite Anſturm ging ohne Blutver⸗ ganze jetzige Mobiliar im Königspalaſte und Men ram ſolche 2 — : 55 0 fer. Weizen 162,00 bis —.—, Gerſte —,— dis 
Mönchen und Breiteſtraße 88 „Jvießen ab, aber als fie zum dritten Mal zu- die überaus wertvollen kunſtvollen Silber- 8 5 7 . eten, Im 5 und —,—, Hafer —,.— bis —.—, Rübſen 195,00, 
ſowie die Kaiser Withelmſtraße 0 jommentrafen, durchbohrke Moreno mit ſeiner gerätſchaften, welche noch aus der Zeit des bon keine 91 die Ausſage d * Grafen Khuen Kartoffeln —,.—. 
Angerecjnet einige kleinere „geführt wird, Waffe die Bruſt von Perez, der in wenigen Fürſten Michael Obrenowitſch ſtammen. Doch gangen en e die 9 ne age des 1 Par 
ebenſtraßen. Die Erdarbeiten omitte von] Minuten an einer inneren Verblutung ſtarb. nnd Schulden und unboglichene Rechnungen bei der Regierungspartei einen auten Eindruck, Ergänzungsnolierungen vom 3. Aug 
2 Zementkanäle und — In Maiſonfort bei Paris kamen im Jahre im Betrage von 500 000 Frank zu beitreiten, während DM ee m 75 Ausſage a Bas Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
annähernd 1800 ‚nen ung ee Siri deen, die BER gen re 3 it a Nachlaß 25 Aanein für rer 155 8 nt 1 vis 7 Weizen Zee . 
j di partie i en, überein, den Draga. i areinlage ‚ 1 & — „ 
Zirma Gebr. Sch ac > Streit auf der Stelle 5 Austrag zu brin⸗ e 920 000 rant bei der Wiener Aenbunt, . a er 3 3 | _ - 2% 
bentiätedem fie die Villordkugeln als Waffen auf den Namen Draga Obrenowitſch hinter Arien Seer ich habe, nur Platz Danzig. Noggen 125,00 bis ——, 
ſchiede * Nachdem ſie durch das Los ent- legt; ferner aus einer Spareinlage von 50 000 re chend Antwort we g Weizen 170,00 bis —.—, Gerſte 126,00 bis 
na en hatten, wer zuerſt werfen ſollte, gin- Frank in Gold, bei der Belgrader Serbiſchen [Au N 4. Auguſt Nach einer aus dem 128.00, Hafer 126,00 bis 128,00. 
en Ne in einen benachbarten Garten. Dort Kreditbank, deren Direktor der Schwager der n. n. + ne 
Es wurden am 3. Auguft gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


hand alle Telegraphenleitungen zerſtört und 
viele Bolzennägel ausgeriſſen, ſodaß der Ver⸗ 
kehr für kurze Zeit geſtört war. Die militä⸗ 
riſche Bewachung dieſer Bahn wurde erheblich 
verſtärkt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Rom, 4. Auguſt. (Privat⸗Telegr.) 
Kardinal Sarto wurde zum Papſt gewählt. 

Belgrad, 4. Auguſt. Der Gendar- 
merie-Oberſt Nikolitſch, welcher den Putſch in 
Schabot vereitelt hatte und verhaftet worden 
war, iſt nunmehr penſioniert worden. 


Börj en⸗Berichte. E 


durch Unterſchlagung erlangte goldene Damen- 
r nebjt Kette verſetzte. i 
Fanuc hatte Carl 
ngsdorfer Hotels gefunden 
rend des Sommers bdeſchäſtigt wa 


ten ſie ſich auf zwölf F f ü R 58 Vatikan ſtammenden Meldung dürfte der 
: vol Fuß Entfernung auf, ermordeten Königin iſt, auf den Namen Draga bed uw. 5 . De 
und der eine namens Melfant 3 ſein Maſchin lautend. Auf dieſen Namen iſt auch heutige Tag die Entſcheidung bringen. Der 


wo er wäh- Wurfgeſchoß mit ſolcher Treffſi das ihr ſeinerzeit vom Könige, Alexander ge ſelben Quelle zufolge ſind alle bisherigen 


. r. Es ft einen ; Mi 8 g ; Meldungen über den Verlauf des Konklave * 
bree de u von ber eee 8 105 eee den Saufen e eee e e, 4 ne e Sbelgenn et, moggen 141,50, Weizen 173,9. 
ich verfolgt wird, er u 4 8 ſtatt, das Stevenſon zu feiner —— e Sum de valige Deinifter- | . _ereigneten ſich hier geft 25 OD deſſa. Moggeu 138,25, Welzen 164.00, 
Saft genom 2 Ferne fe in | Ergähhıng von denn Ranıpfe, der 10 e |präftdent Wladan Georgewitſch aus dem Si Der Br welt 4 — —— s 
nommen 8 15 . Ferner Find eitge- | in feiner Geschichte BER nr geſchildert wird, poſitionsfonds angeſtellt. Endlich ſind noch laſſen hatte, en ein 1 Magdeburg, 3. Auguſt. x.‘ bauder. 


nfene, 2 Perſonen] bedutzte; er wurde auf dem Gefangenen-Schiff bei einigen Geldinſtituten kleinere Sparein- ziehen, ift in eine ſchwierige Lage geraten. Der Abeudbörſe. I. Produtt Term Tranſſto 


„ eine A u lagen der Königin in Geſamthöhe von 27 000 Gerichtshof hatte verſchi Ausſtändige fob Hamburg. Per Auguſt 16,10. G. 16,20 
oſtttuterte and on adenfälfcjung, eine] gefangenen ausgefochten. Da keine Schwer Frank vorhanden. Königin Draga hintere aus ee von n Qu ver September 16,40 ., 18,8 N. fer 
Ein Fahrrad (pe ter zu haben waren, griffen fie einander mit demnach ohne ihren Schmuck, der 150 000 len; in den -Gerichtsiälen waren Angehörige] Oitober Dezember 16,60 G. 16.70 B. ber 
ne vom Hausfl bewers Greif Nr. zwei Stöcken an, an deren Enden eine Schere Frank wert ſein ſoll, ein Vermögen von etwa der Streikenden verſammelt, fie proteſtierten] Jaunar⸗März 17,90 &, 18,00 G., per A 

ur Stoltingſtr. 10] befeftigt war. Nach einem heftigen Kampfe 257 000 Frank, welches ihre Schweſtern erben: [bereits bei Beginn der Verhandlungen, ſodaß 118,05 G. 18,15 B, per Mai 18,20 U, 18,30 
erhielt der eine der Duellanten eine jo ſchwere Die Meldungen über deren verzweifelte Geld- der Saal geräumt werden mußte. Als die Stiumung ruhig. 


* 
In der Wo f erz 
find hierſelbſt 97 a 26. * bis 1. Aug. Wunde in den Unterleib, daß trotz der geſchick⸗ verhältniſſe ſind demnach unrichtig, zumal da draußen ſtehende Menge das Urteil, durch das S 3113 55 — Auge, N 


wegen Körperve 2 Ä 157 An 
ls, iberverletzung, eine wegen Dieb⸗„Samſon“ zwiſchen zwei franzöſiſchen Kriegs- 
1 3 f 


in Summa 181 weih $ Schiffsarztes ie bei verheirateten Schweſtern nach die Angeklagten zu je 2 Monaten Gefängnis 

ei gemstelengr polizeilich als = 985 — EEE des Schiffsarztes er bald en dem Kreispräfekten verurteilt wurden, erfahren hatte. nahm fie 88.75. Doppel „ Eimer 39,50. Scwinmenb 
Ber 5 und 19 Perſonen an: Amt Kinder] - — Die 33 liſchen Damen-Athleten und Panta Lunjewiza, eine Penſion von 3000 eine drohende Haltung ein, fie verſuchte, das April Lieferung: Tubs und Füirtius — Pf. 
Von den Kin de Personen über 50 Jeinder ne e, Frank beziehen, und die dritte Schweſter, Gerichtsgebäude zu ſtürmen, und ſchließlich Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ſtetig. 


und Brechdur fal u ſtarben 81 u Jahren.] Gymnaſten, die unlängſt ſich bei dem Schau⸗ ich, die Gemahlin des biefigen mußten ſich dichter und Gendarmen ver- 


3 > . an Krä urchfall turnen in Nürnberg beteiligten, ſind ſoeben Frau Petrowitſ 7 ; 0 A N 
Rrampffranfheiten, 9 u once und nach London zurückgekehrt. Eine der Damen Vankdirektors Petrowitſch A e 1 — N n 


an n ron mdon Al aan ; nn 
ten, 8 an Abzehrung, 7 — L — — rant- puch zich En Vertreter der „Daily Mall Milton Fran ein 1 Manne getrennt, Es begann eine förmliche Belagerung, nach- 


5 an Entzündn g nsſchwä j 5 5 bt zwar von 

ig NUNG des u ins. 4 ſchwäche, über den Stand des deutſchen Turnweſens witſch lebt zwar vo dem ſämtliche Fenſter des Gerichtsgebäudes 

zündl Les Unterleibs, 4. 3 bei 8 5 bat ai biſchem Geſetz Anſpruch auf dem ſä ; sg ö 
ichen Krankheiten, 3 an katarchaliſchem die eee der ds bleichen andes nen We Die Erbin des eingeworfen waren. Zweimal ſtürmten die 


Die Darhbedern * 

8 deckerarbeiten 

hoheren lädchenſchule biesfeisgn 
rdingung vergeben werde 


LA . 1 4 
Vorausſichtliches Retter - 
für M ch, den 5. Auguſt 1903. 
Anhaltend kühl, ſtrichweiſe aufklärend, in 
weſentlichen aber trübe mit Niederſchlägen. 


Ratsgarten. 


Grosses Extra-Militär-Streich-Concert 


der ganzen Kapelle des Inſanterie-Regiments Ar. 118 in Aniſorm. 
| Dir. Hendreich. 


Auserwähltes Programm. 
Anfang 7 Uhr. Entree 15 5, 


Ingenieurschule Berlin, N Pädagogium Lähn r 
Manpsechstr. ©. Staatl. genehm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesen- 


i f { aliche Vorbereitung f. Prima u. Freiw. 
Elektrotechnik — Maschinenbau. — en — — bewährte Lehrkräfte, christ- 
Ingenieur- u. Technikerkurse. 


Aufgebote: 


Bekanntmachung. Scneiter Marquardt mit Fel, Minzmann; 


N Sei t Frl. Benner; Zigarren- 
Küchenchef ee nkrett ; Big ' 


er 
eldfrez 
und ie anſendung von 1, 
ſchrift Dante verſiegelten, mit entſpr 
den 20. lehenen Angebote bis zum Donnerstag, 
Rathaus Aut de, Js, vormittags 11½ Uhr, 
Eröffnung derer Nr. 22, abzugeben, woſelbſt die 
rt etwa erkzeingegangenen An ebote in Gegen⸗ 
Zuſchlagzerſchienener Anbieter ſtattfindet. 
nklamgsfriſt 4 Wochen. 
m, den 1. ıguft 1908, 
— Biedebach, Stadtbaumeiſter. 


„Bekanntmachung. 


ei der ſtattgehabten N 
zu ehabten Ausloſung der für 190g 
walz genden Kreisobligationen deb Kreises Greifs⸗ 
ſind folgende Nummern gezogen worden: 

| Ritt I. und II. Emiſſion. 

A. Nr. 69, 101, 108, 104, 148, 188, 201, 209, 
218, 234. 242, 281, 300, 318, 870, 881 

Bitte über je 600 Mk. 
B. Nr. 76 und 78 über je 300 Ml. 
III. Emiſſion. 

A 2, 55, 78 über je 800 ML. 


it Feilenhauer⸗ 
ormer Rohloff mit Frl. Bourbenne ; Fei ) 
ide Dienstag, den 18, |ociele ee eine Bieifgergeree 
„ ormittags, 115 Rathaus, meiſter Münſter mit Frl. Worms; Fleiſchergeſ 
immer Nr. 8, verſchloſſen und mit entſprechender Braatz mit Frl. Hoffmann. A 
ufſchrift N einzureichen, woſelbſt auch die Todesfälle: 
Eröffnung der Angebote in Gegenwart der etwa] Maurer Meier; Fabrikarbeiter Ehlte; Sohn des 
erſchienenen Bieter ſtattfinden wird. Arbeiters Hinz; Tochter des Arbeiters 8 
Verdingungsunterlagen find bei der Betriebs⸗ Tochter des 8 Tochter des Bezirks⸗ 
Direktion der Gas- und Waſſerwerke, Pommerens⸗ feldwebels 
dorferſtraße 26, einzuſehen oder gegen poſtfreie Ein⸗ Arbeiters Beier; 
ſendung von 2 % (wenn Briefmärken nur à 10 leben; Sohn des 


von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, = n des Schneiders Kiunfer ; W 
Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. Feet! peng. Rafernenwärter dean g Sohn 


9 ert; 7 
- des Tiſchlergeſellen Sauer 8 8 
Zieglerschule e e Bat; an 
3 Militärinvakide Kienaſt; Tochter des Tiſchlers 
in Lauban in Schles. 


Mahnke; Schneidermeiſter Lindemann ; penf. Ver⸗ 
Der Unterricht des X. * beginnt am 


nd 
v 


midt; Tochter des Kutſcher 


licher Religionsunterricht, körperliche Ausbildung, täg- 
liche — mässige Pension, Weitere Auskuusft 
und Pros 


Lüdtte; Tochter des Arbeiters Richter; Kader des — BEE 


ttwage; Sohn des Arbeiters Synram; 


ſicherungsbeamter Klitz; Tochter des Hausdieners 
6. Oktober 1 


wel je 200 Mk., 
Kerne den Befigern mit der Aufforderung gekündigt 


A. Kutſchers ; 1 Nen rel 1 
*. Nr. 18 und 42 über je 300 ME, Anmeldungen werden möglicht bald erbeten, Sohn des Arbeiters Saurin; Rentenempfäng et eu 
* Tv. Emi = Programme auf Verlangen andt. Zunk. e Bellevue- Theater. 
n Kr. 4, 1 ſion. Lauban im Juli 1908. Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
Litt. B. N 9 26 über je 1500 Mk aus anderen Zeitungen. wor 0 * 8 il. N 
Sit. b. r 10 di. ang per je 000 Art, warn n bergen; Wale Heeren Rociy Hidfaeht, . geltender e 198, 1. | Bons glg, Der Raſtelbinder. 
3 er 150 3 Geſtorben: e : Ifenwalberitr, on * 2 : 
35 — Kirchliches. 613: eee er Felt Sed, 80 . e eee 7? N onnerstag ö: Alt⸗Heidelberg. 
W. A. Nr. * 158, N 7, 170 über je Evang. ee (Evang. Vereinshaus, 23 beben ann Hermann Wilde. 47 J. — Kleine Preiſe. 
1 1000 Mark. 8 g. Pafſauerſtr.): [lGtewitzl. Kau Emilie Plock geb. M - ; iu e NAT FIRST UN YET 
au B. Kr. 92, 93, 90 über je 800 Wal Mittwoch Abend 8 uhr Vorbereitungsanſprache [Dreſchbitz > 4 nal Ars Albertine I Im Verlage > > teren if Elysium-Th enter. 
j C. Nr. 20, 72, 135, 142 über je 200 Mk. zur Feier es bevorftehenden Gemeinſch 2 eb. Dieckermann, 41 J. [Swinemünde . 806 gernſprecher 666 
Litt VI. Emiffion. feſtes und Geſangübung: Herr Pred. Günther. Le 9 te Baerwaldt geb. Kopplin [Köslin!. Di suitische Gefahr Jernſprecher h ] d 
= Ar. 2 über 500 DA. och Abend ae in den f Wilhefmine Woltmenn „ur: W an e je . u Die Helden. 
Kr. 66, 67, 68, 69, 70, 71, 72, 78, Mittw 2 meifte ohan n on ame 
36, 77,76, 70, 80, 61, 80, 89,04, 8 % Fele, Herr Prediger Slg deb. Naher 29 Roiberg) Vortrag süttig. Die zärtlichen Verwandten. 
87, 88, 89, 90, 91, 92, 98, 94, 95 über 2 vor der evangeliſchen Volksge meinde in Donnerstag: Am Altar. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 3. Auguſt 1908, 
Geburten: 


Stettin Kleine Preiſe. 2 


von Dr. Konrad Scipio. 
Pastor primarius an St. Jacobi in Stettin. 


Leihhaus- Auktion. 
ee e 


Reichs -Hdler. 


Ein 2 —— ne ae . 
Berg, Re 1 nem e 2, durch H luck’s 
Land cjafta-Affftent Probft, Diaurer Mabunz, Arbeiter (Fr en 5 Fanbiadhen. Der 2 112 3 5 
N 12 Militär-Auwärter Hube, Arzt ber ERBEN ER Zu haben in den ——.— dieſes Blattes N Heute Wubec 
—— — berg Rae 1 Pfander ſelbſt könn Kirchp Anſer Junge. Blauer Montag. 


7 8 4 7 7 4 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 8, ſowie in 
Buchhandlungen. 


N 


; heben. Die Pfänd 
tmeiſter Lemberg, Zahlme N elöſt werden. = 
Siebert, Arbeiter Neitzel, Tiſchler Howe, een 2 G. Müller, 
nenn Wollweberſtr. 0. 


r Petersdorf, Arbeiter Behm, Kau Gr. Woll 


Neue Quartette und Humor en. 


5 


hielten 


54 


eh e en arten 


r 


2 


e TE Zn Nor nee 


11. 


r f} , 2 N . 
Lindenſtr. 255, A Tr. r., - Dieſes altberühmte Vier, welches infolge feines großen Malz⸗ und Würze Extraktes 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30—31. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſiousfrei: 
Depoſitengelder 


3 0 
mit & lo bei täglicher Kündigung. 


Deutsche Mititairdienst- u. Leben - Versicherungs 
33 in Hannover. 


N — Errichtet im Jahre 1878.— 
Militärdienst- Versicherung. % Lebens- Versicherung. 


Gesänitversicherungsbestand: 298 Millionen Mark Versicherungssumme. 
Gesamtvermögenshbestand: . . 1118 Millionen Mark. 
Besamtaus zahlungen 4% Millionen Mark, 
Im Jahre 1902 wurden 18!/, Millionen Mark Versloherungssumme beantrart, 


Die Deutsche Militairdienst- und Lebens- Versicherungs- Anstalt a. G. 
in Hannover überuimmt unter äusserst günstigen Bedingungen die Versicherung 
von Kapitalien auf den Fall der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht im Deutschen 
Reiche — Militärdienst-Versloherungen — und für den Fall der Erreichung eines be- 
stimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mit Einschluss der Kriegsgefalır — Lebens- 
Versicherungen. Auch bietet sie vorzügliche Gelegenheit zur Beschaffung von Kapitalien für 
Töchteraussteuer-, Studienzweoke eto. Alle Ueberschüsse fallen den Versicherten zu. 


ufkirte 


2 
2 Begründet 183. 


jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folloseiten: jährlich üder 1500 Ab- 
bildungen. Vierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark 50 Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten, 


Probenummern versendet Kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Tiustrirten Zeitung in Leipzig 


Reuduitzersträsse 1—7. 


3" . Ber 
= ı so, Imomatlicher Kündigung, 


3 ® : 
„® ſe lo „ monatlicher Kündigung, 
bet längerer Kündigungs friſt laut beſonderer 
Vereinbarung. 

An- und Verkauf von Wertpapieren 
zu billig ten Bedingungen. 

Vermietung einzelner Schrunkfücher unter 
eigenem Verſchluß der Mieter in feuerfeſter und 
einbruchſicherer Stahlkammer von 7,50 fürs 


* 2 


Königliche Thierärztliche Hochsehul 


e in Hannover, 


Jahr au. 5 2 5 j 2 28 L 
Das Winterſemeſter 1903/1904 beginnt am 15. Oktober. Nähere Auskunft 2 2 0 a Be 1 W 1 5 ie = s (Neumark). 
* 1 9 Oor-, Fiehtennadel-, Schwefel-, Sool- und Kohlensaure er. Vorzügli - 
erteilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms 7 Rheumatismus, Gicht, Iesehins, N Kontrakturen, Nerven- u. enge 
3 Die Direktion. Eröffnung Mitte Mai. Auskunft erteilt die Bade-Verwaltung. 


Bad Harzburg 


Soolbad u. Luftkurort 


ist der Inndschaftlich schönste Ort Nord- 
deutsch!, mit unvergleichl. reiner kräfti- 
gender ozonreicher Luft [Prof. von Berg- 
mann] und hat 100 km Promenadenwege. 
Wirksame Soolhiäder gegen Scrophulose, 
Nerven- und Frauenleiden etc, Fichten, 


LETTERTIIERE 
Präparate 


Reines ooncentrirtes 


Malz - Extract 


Diaeteticum bei Husten, Katarrh, Influenza. 


ngenienrschule Zwickau bear 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Ingenieur- und Techniker-Kurse. 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. ö 
Auskunft und Prospekte kostenlos. 
.... . 


e 


60 


vn und m. ee Bäder und a 55 55 0 g 
e re ee e ee e Stern'sches Conservatorium 


Verdauungs- Leiden. Gebirgsquell wasser - 


leitung. Bahn u, Fernsprecher Gasglüh- — 25 5 j } ni Leberthran - Emulsion 

licht 80 tb, edler er 15. Mai. Er- gleich Theaterschule für Oper und Schauspiel. 11 (mit Malz. Extract) 

öllnung vieler Hotels 1. Mai. Zahlreiche Direotor: Professor Gustav Hollaender, speciell fir tuberculöse Kranke und serofulöse Kinder. 

Hotels uud Privatwohnungen in ollen Berlin SW. gegründet 1850 Beruburzersir. 22a. Milchzucker 

Preislagen. Prosp und Wohnungsverzeichn. Beginn des Schuljahres 1. September. Eiutritt jederzeit. (chem. rein nach Prof. von Soxhlet's Verfah 

gratis v. Herzogl. Badekommin- Prospecte nnd Jahresberichte kostenfrei durch das Sekretariat. als beste Säuglingsnahrung ärztlich b 
duvriate. Sprechzeit 11-1 Uhr. i Derselbe auch mit Nährsalzen. 


Milchzwieback 


zu Krafsuppen für zarte, rachitische, schwer zahnende 
Kinder. 


Malz - Suppen - Extract 


für magendarmkranke Säuglinge (bis 809%, geheilt), 


l Besuchszaht 1902: 13.680 Badagäste. f 

ist zu erreichen in % Stunden mit der Eisenbahn von Berlin ans, und in 3 Stunden A 

mit Schnelldampfer von Stettin. Unvergleichliche Lage im Buchenwald. der bis an % 

die See reicht, ee als Lufikurort we im unn u. 8 ! 

„ „gd sehr geeignet, Seebadranatalten, darunter 2 Famihenbador. orzügli ne Warm: 9 
Bı eitesti Asse 25! badeanstalt, See, Süsswasser, Moor. und Kohlensäure-Bader, Soolbader aus natür- „A 


Ost- = 3 ‚AR Bi: 
j Pr Nan Seba Merinssdorf, } 
a In Apotheken und Drogen 0e von der Pabrik von 


Ed. Loeflund & Co., Grunbach bei Stuttgart. 


licher Heringsdorfer Soolquelle Orthopadisches Institut 


. 
Schwarze R eiderstoffe, 500 Meter in die See hiuauseebunte Kaiser WIIizLu-Bräeke. 
Zu — ——— — 7 Xn!!! ———-H—T —— . — —. 
Ste. rei volte } elt- an der alle Personendampker u. Motorboote anlegen. Lese-, Müsik- u Spielzimmer. 
ee 55 og Vera doppelt grosser Conrertsäal, überleckte und offene Terrassen im Stran.dlasino. Wildpark 
reit, mtr. 75 , 90 H, 1.00, 1.50 bis 6,00. 10 Tennisplätz= im schattigen Buchenwalde, dasrIbst internationales Turnier. Radler. 
E wege anf der Düne und im Walde. Beste Kindermileh aus staatlich überwachter 


Santtätamblkarel. Vorzügliche Finkwasserleitung in, allen ‚Häusern. Elektrische 


= 0 Beleuchtung auf den Strassen, in allen Hotels und iu vielen Häusern, Wohnungen 

E ehen El 5 au \ in allen Grössen wochenweise und auf langere Zeit. Pensionate Wohnungsnach- 
weis im. Gemeindebnureau Auskunft ertheilen der Gemeindevorstand. die ade 

direction und die in allen g össeren Städten befindlichen Verkehrsbureaus des % 


. AR 1 — R 
Reinwollne schwarze Mohairs, Rn Merk unge 
ganz schwere Qual., in neuen kleinen Mustern, & auptburcau Berlin NW. Neustädtische Kirchstrasse No. 15 q 
Wert 2.25, jetzt mtr. 1,40. 68 


Weisse Kleiderstoffe! 
Aparte, glatte reinwollne Stoffe, reinwollne Band Polzin BER Pommern, 


— e für Ww nes nir, 50 J 78 J. in höchſt romantiſchem Gebirgstal 

rsatz olle“, mtr. 5 H, TR Dire „ 5 
1 90 5, 1,00 bis 400. lendſtation der Linie Schivelbein⸗Polzin, wtärkstes Moorbad des nordöſtlichen Teiles Deutſch⸗ 
4 . lands. Sehr ſtarte Mineralquellen, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers Patent), Maſſage auch 
Conleurte Kleiderstoffe, nach Thure Brand. Außergewöhnliche Erfolge bei Rheumatiumus, Gicht, Nerven- und 
ee Ar Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad. Johannisbad, Kurhaus (ſtädtiſches 
ee 8 reinworlne Stoffe, mir. von 75 Badeetabliſſement), Marienbad. Herrliche Anlagen. Kaualifation, eigenes Elektrieitätswerk, Waſſer⸗ 
gecdiegene 2 5 2 leitung, Johanniterkrankenhaus. 6 Aerzte. Saiſon 1. Mai bis 30. September. Auskunft durch die 


Confirmanden Wäsche, Vadeverwaltung. 


Unterröcke, Corsetts, Handschuhe, 
Strümpfe ete, 
zu selten billigen Preisen. 


| Kathreiners 
Malzkaffee- Fabriken 


in München und Uerdingen a. Rh. 


* > ＋ n — ch N 
* , 12 2 am Kyffhäuser B K fi t 

Scikal Frankenhausen v rless s. Bester Kaffeezusatz. — Bester Kaffeeersatz. 
Eisenbahnstation. Solbäder in bel. Stärke auch mit Kohlensaure. 
Inhalation zerstäubter Sole. Trinkkuren. Täglich Kurmusik. 
Eröffnung Mitte Mai. Herrlich am Fusse des waldreichen Kyil- 
hätıser u. gegenüber der Haislaite gelegen. In ser Nähe das Kalser 
— a Wilheim-Denkmalu. zahlreiohe Burzen. Empflehlt sieh auch 
als gesunder Wolmort für Reusner und ‚Pensionäre. Verkäufliche 

Grundstücke jeder Zeit. Billige Mieten, Hauswasserleitung, höhere 

Schulen, Technikum. P.ospekte durch die Badedir ktlon und 


Sans er 
Kief. Bohlen u. Bretter ——— — t. Auskünfte durch den Vorstand des Vereins zur HKebun 
giebt ab Sägewerk Ballenthin, — —— 40, Fremdenverkehrs. 1 


Station Schlawe u. Wuſterwitz. 


5 x * 
Saiſon⸗ Ausverkauf. 
Der vorgerückten Saiſon halber ſollen folgende Artikel zum 7e Preis ausverkauft 
werden: i 
Kinderſtrümpſfſfſee 


„früherer Preis 0,50, jetzt 0,25. 
1 8,50, 


: 7 1 Sport hemden i 2 0 7 > „175. 
Hygien. Bedarfsartikel ren ut ee ee is un | An. are 
221 großartige Neuheit. Corſets e e urn 5 „ 5,50. , 2,28. 

Preisl. gratis. Ad, Arras, Mannheim 20. Herren⸗Unterjacken, Vigogne . „ „ 400. „ 2, 
EN er Ds i Caſtor⸗Wofflfe 0.0 Seh 3 = „ 4.00, „ 2,0. 
e ee er 2 Zephyr Wolke 2... 00 

’ * N 5 Ferner: — ——ůů— 
> 7 zu Obersalzbrunn i. Schl. a Je 07 n . 7 
Spezialhaus wird ärztlicherseita empfohlen Nieren- nnd Blasenleiden, urtes- und Steinbeschwerdem, Badegoſen sur ta 2 g. an. ur Ki aters l 
? rn de verschiedenen Pam Er Has: S Herren⸗Unterhoſen, Maco 8 38 „> „ für Kinder faſt für die 

1 — Dog PR sti en- u. Darmkatarrbo. 3 7 fi 
fir A it r en und Apotheken be Damen⸗-Handſchuhe 3 2 Hälfte. 


Braschbiren mit Gebrauchsanweisting auf Wunsch gratis und franco. 


Stropp & Vogler, 
jetzt nur Königsplatz 1. 


7* dorf 902 - Gold. d ille 2 
sſiperne Staatsme Me < 


Achener 
KRadeöfen 


„Über 75,000 im Gebravch 


ZN HOUBENS 
UUNV SASHEIZöreN“ 
> 3.G.HOVBEN SOHN CARL,AACHEN 


e gratis - Vertreter.an fast ellen Platzen 


3 Papier- und Lederwaren. 
Porlemonnaies, 


ganz Leder 5 und 10 Pfennige. 

Elegante Damenbentel, feinſtes Lack⸗ 
leder, Kidleder 25 Pfg. 

Große Beutel von 15 Pfg. an. 


Bügel⸗ Portemonnaies von 20 Pfg. an. 
Leder⸗Port⸗Treſors für Damen und 


e Brief? und Telegramm Adresse ‚Kronenguelle Salzbrufin; 
Heyl se VWienke: Br. . Lehmann, Hauptniederlagen der Kronan-Qnelle. 


Das Untersuchen der Augen 
zwecks Feststellung richtig passender Augengläser berulit 
in meinem optischen Institut auf langjährige Erfahrun: 
und Thätigkeit; es ist bei dem geehrten Publikum sehr 
beliebt, da es nicht ermüdend wirkt, sondern schnell mit 
Sorgfalt und zutreffender Richtigkeit und kostenlos bei Kauf 
gemacht wird. Nickelbrillen für Herren u. Damen von 
1,25 an. Nickelpincenez von 1,25, goldpl. Pingenez u. 
Brillen 5,50 bis 36 Mk. Brillenglas 0,30 Mk. p. St. 
„nPeie.Fd 0,30, Brill.-Büg. 0,50. 


Walker Rusanke, 


Stettin, Paradeplatz 28. 


Herren von 35 Pfg. an bis zu 
den eleganteſten. — 


Zigarrentaſchen 
von 15 Pfg. an, gut und haltbar, 
in Leder von 50 Pfg. au bis zu 
den beſten 


empfiehlt in größter Auswahl 


R. Grassmaunn, 
Breiteſtraße 12. 


e N D ec 


Akt.-Ges, Dresdner Gasmotoren-Fahrik 


vorm Moritz II ile 


c 880 88 325 b . h 6 888 0 8 8 8.8 


Telegramm-Adresse: 


rer Hille | Dresden- A 


Nossenerstrasse 3 


Fabrikbeſitzer 

und Eigentümer einer reizenden Villa in 
einem modernen Oſtſeebade, Ende 20er, 
duc, Erſcheinung, wünſcht die Be⸗ 
anntſchaft einer jungen vermögenden Dame 
chriſtlicher Religion zwecks baldiger Heirat. 

Anträge werden unter „Aufrichtig“ an die Exped. 
d. Bl., Kirchplatz 3, erb. Verſchwiegenheit zugeſichert. 


empfiehlt ihre anerkannt vor- 


Es, züglichen 


Sauggas-Anlagem. 


Unerreicht billiger Betrieb: 


1 iritus-, Ben- 
Gas-, Spärltus-, Benzin- und Petroleum-Motoren, Spir x 
z be ain, Petroleum-Locomobilen und Locomotiven. 


‘Werkaufustelle: Berlin Sw., Besselstrasse 7. > 


Köſtritzer 115 
b . 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 3 und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 
Stuben, Küche Badeſtube Waſſerkloſett und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu 

* „ ſtube, Waß haben in Stettin in ganz friſcher Füllung bei dem General-Bertreter Gollon & Röttger, 


und Zubehör zum 1. Oktober zu ver⸗ I dein und Bier en gros, Beringerſtraße 78, dicht am Vismardplag, und F. WW. Krause 
mieten. Preis 40 / monatlich. Königſtraße 1. N | ö 


zläßeres daſelbſt 4 Tr. links u. Kirch⸗ e Man bertauge gusbriglicl Nur das ele. Teller Sek bler E 

ven J. 1 T. * cc rr r . 
E 5 5 - 
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